
In seiner öffentlichen Sitzung am 02.07.2025 hat der Gemeinderat der Stadt Villingen-

Schwenningen gemäß den §§ 14 und 16 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 4 Ge-

meindeordnung Baden-Württemberg (GemO-BW) folgende Veränderungssperre als Satzung 

beschlossen. 

 
Große Kreisstadt Villingen-Schwenningen 

 

Satzung 

über eine Veränderungssperre 
nach § 14 BauGB für den gesamten Bereich  

des Geltungsbereiches 

„Bettelen Mitte – 2. Änderung" 

im Stadtbezirk Schwenningen 

 

Der Gemeinderat der Stadt Villingen-Schwenningen hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 02.07.2025 gemäß den §§ 14 und 16 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 

Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394), und § 4 der 

Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) vom 24.07.2000 (GBl., S. 582, ber. 

S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. November 2024 (GBl. 

2024 Nr. 98), folgende Veränderungssperre als Satzung beschlossen: 

 

§1 

Anordnung der Veränderungssperre 

Zur Sicherung der Planung wird für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

"Bettelen Mitte – 2. Änderung" im Stadtbezirk Schwenningen eine Veränderungs-

sperre angeordnet. 

§2 

Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre 

(1) Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre umfasst die Flurstü-

cke 4764/20, 4764/4, 4764/5, 4764/6, 4764/7, 4764/8, 4764/9, 4764/10, 4764/11, 

4764/12, 4764/13, 4764/14, 4764/15, 4764/16, 4764/17, 4764/18, 4764/19 und 

4763/1, gelegen nördlich der Villinger Straße und östlich der Mägdebergstraße, Ge-

markung Schwenningen. 

 

(2) Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre geht aus dem Über-

sichtsplan vom 27.08.2024 hervor, welcher Bestandteil der Satzung ist. 

 

§3 

Inhalt und Rechtswirkung der Veränderungssperre 

(1) Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen: 

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen 

nicht beseitigt werden. 
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2. Erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und 

baulichen Anlagen nicht vorgenommen werden. 

 

(2) Wenn überwiegend öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Ver-

änderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. 

 

§4 

In-Kraft-Treten und Geltungsdauer 

 

(1) Diese Satzung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. 

 

(2) Die Geltungsdauer der Veränderungssperre beträgt zwei Jahre. 

 

Diese Satzung ist unter Einhaltung der im Baugesetzbuch und der Gemeindeordnung 

vorgeschriebenen Vorschriften nach dem Willen des Gemeinderates zustande gekom-

men. Der Inhalt der Satzung stimmt mit dem Inhalt des Satzungsbeschlusses überein. 

 

Villingen-Schwenningen, den 03.07.2025 

 

Jürgen Roth 

Oberbürgermeister 

 

 

Übersichtsplan (Anlage 1 zur Drucksache 0275-2) vom 27.08.2024 über den Geltungsbe-

reich der Veränderungssperre "Bettelen Mitte – 2. Änderung" im Stadtbezirk Schwenningen 
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Die Satzung kann im Stadtplanungsamt, Abteilung Planung, Stadtbezirk Schwenningen, 

Winkelstraße 9, 2. Obergeschoss, Zimmer 317 während der üblichen Dienststunden von je-

dermann eingesehen werden. 

Etwaige Verletzungen von Vorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung sind nach § 4 

Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) unbeachtlich, wenn sie nicht in-

nerhalb eines Jahres seit Rechtsverbindlichkeit der Satzung gegenüber der Stadt Villingen-

Schwenningen schriftlich geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung be-

gründen soll, ist darzulegen. 

 

Dies gilt nicht, wenn:  

 

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die Bekanntmachung dieser Satzung 

verletzt worden sind. 

 

2. der Oberbürgermeister dem Satzungsbeschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit 

widersprochen hat, oder vor Ablauf von einem Jahr seit Rechtsverbindlichkeit die Rechtsauf-

sichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder wenn eine Verletzung von Verfah-

rens- oder Formvorschriften innerhalb dieser Jahresfrist geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der Jahres-

frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

 

Über die fristgerechte Geltendmachung und das Erlöschen etwaiger Entschädigungsansprüche, 

die sich aus den Vorschriften der Satzung gründen, wird wie folgt hingewiesen: Dauert die Ver-

änderungssperre länger als 4 Jahre über den Zeitpunkt ihres Beginns oder der ersten Zurück-

stellung des Baugesuches nach § 15 Abs.1 BauGB hinaus, so ist den Betroffenen für dadurch 

entstandene Vermögensnachteile eine angemessene Entschädigung in Geld zu leisten. Der Ent-

schädigungsberechtigte kann die Entschädigung verlangen, wenn die im vorangegangenen Satz 

bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs 

dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei der Stadt Villingen-

Schwenningen, Stadtplanungsamt, Postfach 1260, 78002 Villingen-Schwenningen beantragt. 

 

Die Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Villingen-Schwenningen, den 07.07.2025 

Stadt Villingen-Schwenningen 

Stadtplanungsamt 
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